
.. , 

"" ! . D~r~ Befehl,shaber der Sic~erheitspol,izei 
! "; ~ und des SO - 0510 

, .~--~~------------------------.------ Oslo, den .... ·21~ .. Af'rl1 .. 1945. 

. , 
i / ~ 

Tgb. N16 .. 2 .. ···q·fj·,,· .. 8. 
;', 

1941/701 I Geheimli] 

_ F • 

Meldunge~ aus Norwegen 

Nr ..... 95 

. ;. 

. ' ~. 

Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den E~pfänger bestimmt 
und enthält Nachrichtenmaterial. das der Aktualität wegen ul'lilber­

prilft übersandt wird. 

" -" 

~'-v 

" ... ,' 

, , 
I 
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TIer Fortgang der feindlichen OffensivGn im Osten, Westen und Slide!l, 

b.~sonders ~ber der .Beginn des bolschewistischen Angriffs auf die 

R~ichshaup·tstadt, haben die norweGische Bevölkerung weiter in-der 

Übj~_:r:~e_q[LU]l-.ß. be st ärkt, daG._AeL_.Z.\.ls.a..@l!lenur_u_q.h __ TI_e_~t.sg_hJan.d~_j.Jl_.1ßgen~ 
zu erwarten sei .. Bereits der TaGesbefehl des FLUlrers wurde dahin-----.. _----..- ........ ---
~ehend Bedeutet, da~die Lage des Reiches verzweifelt sei. Die Tat-

sachei daß sich der FUhrsr nur an die Ostfrontktimp~er waridte, lö~te 

/Vermutungen aus," die Deutschen. setzten alles ein, um die. Sowjets 
'/1 • . ' ... 

1,aufzuhal ten, leisteten' im Wosten dlJc;eten keinen ernsthaften Wider-: . 
\ . 
'stand mehr. In der Ro.de von Reichsminister Dr. Goebbelsmit der Be-

kanntgabe, daß er in Berlin sei und dort bleiben werde, glaubte man· 

einen weiter-en Beweis' dafür sehen zu können, daß die Lage auch.von 

der deutscq.en Führ'ung aus. DIs 'hoffaungslos beurteilt werde " Dieser 

Eindruclc vertiefte sich noch durch die Proklama tion, durch die be­

kanntgeteben wurde, daß sich der Führer selbst nach.Berlin begeben 

habe, u.m "die Verteidi,:",w1.g der Reichshauptstadt zu leiten. Nachdem 

alle Erwartunt:;sn hinsichtlich nc:mer Haffenund K8Illpfmittel nun end­

gültig zuschanden geworden seien, sehen die gleichen Kreise irgend-. . 

';Nelche Hoffnungen, die Katastrophe noch abwenden zu können, ledig­

lich noch in'der MÖGlichkeit, daß'sich <1ie Gegensätze zwischen den 

• .Alliierten weiter in schnellem ~Gmpo vertiefen. 

Die letzten Erfolge der Bolschewisten haben in al16n nicht ~it den. 

l:ommunisten sympathisierenden Teilen de~ norwegischen :BoVölkB.:rlin:g 

die bestehende Furcht vor dem :Bolsehe 'I.fsmus we i ter vers't ärkt. . Man . _____ .. ___ .. _______ ._.- _ .. ~ __ . -..... . .. ~.~ ~ • _ .. _.0- __ . __ .-........ - "" .... --

fUrchtet, daß die Einnahmp Bnrtins den Sowjetrussen neue bed~uten~e 
~ . . 

Möglichkei ton für. d,ie Durchse tzung ihrer imperialistischen und w el t,-

revolutionären Ziele erschließen und eine lumittelbare Bedrohung 

'iiJGst- und i.ordeuropas bedeuteü würde. SJlbst· in radikalen Gegncir­

kreisen versucht man sich deshalb immor noch die Ii.0J_:f!.1._t.mß zuerhal­

ten, daß in letzter D'linute doch noch ein Al~sBle.l.c.h_~wJ_s.cJ~~.n...A.e2-ts_<Ltt: 
land lUld den Ylestm8.chten zustande kommen möchte. 

Die ---'-
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. Die Frage nacll dem Schicksal Norwegens im Falle der erwarteten deut·· ~ . 

sehen Niederlage im Reich wiLrd immer lebhafter erörtert. Zwar wird 

meist ang 3nOfJ.JI.18n , daß der Kampfwort der deutschen Bcsatzungstruppen 

durch einen angeblichen Hückgang der Disziplin gesunken sei. So wer-

'den z~B. Gerüchte verbreitet, die deutsch~n Soldaten würden sich mit 

Zivilkleidern versehen und zu diesem Zweck selbst vor Raub nicht 

zuriickschre cken . (Stavanger). Se Ibstmorde und Fluchtfälle.:' na ch Schwe­

den würden immer häufiger. A-jJ.ch __ tl.oJ..ß_t __ e_sJ_II!.a_n kö~_e __ q_E!.s'p!.~~c.h.cE mi L 
Deut..§2..he.D:..~"!in.(;hmonL ß.?ß~<?n_ßJ-.9_s_e.E._der:.}~j.~ . .§.J_~ y.ey_l_0J'.c.11:. .an.ge sehen.. 

und_ mi1..i:!~.8.ris..9.h_eL l7~de~~aQ.q._j..E:..}Lorw_e.&eE. __ al..s. siY!!l.l..9_~_ .. b.e.t!_a_c.h!e_t-Yle!,.:-_ 
~ 

~ Trotzdem scheint sich, wie auch durch dio illegale Flu6blattprcsse:~"Y 

belegt v'lird, mehr und mohr dia tl~eF..z;_eU(~tgl.,ß durchzuse tzen, daß ein Zu,,: 

sarnme..nbruch d_e_~ Reiches nicJlLa_~~9E!.~ tis2)l.ßj.~ KaI> i tu)..a.~_i_oJ1_ß_or deut­

sehen· Streikr~J..i9. : in Norv"J_eKe1l.~\1.r __ F_C?].ß..l.. habe würde. Zur Vertiefung 

dioser .Auffassung truG im besonderen I,laBe der Satz in dce Telegramm 

des ReichskoJ1.ffiissars an den Führor zum. 20 • .April bei: 

11 Wir allo, gleichGül tig welchen ,Rock wir tro.gen) 
bürgen mit unserem Loben d<Jfür; daß die Fe~~tung 
Notw~gen gehalten wird, bis der deutsche Sieg, die 
Ehre. die Freiheit und damit die Zukunft unseres 
Volke s endgül tig ge sichert sind. 11 

Man glaubt s"ich nun der Gefahr' gegenüber zu sehen, don Krieg in 

" aller seiner Härte im Land.) zu erlebon .. 
\ --,-__ I 

Möglichkeiten, KaLlpfhandlunGen in Horwegen doch noch zu entgehen, 

erhofft man sich zum Teil in einer in Verbindung mit dür Konferenz 

von San Francisco erwarteten Prokla@ation der Alliierten, in welcher 
, ' . 

derKr~eg für beendet Q~d jeder Deutscho, der den Kampf fortsetzen 

wurde, als Franktireur erklärt werden solle. Vor allem aber wird 

SchweclE?Xl_irl: .. Sl.~_<3s,e.rFr.ar!o_ eine .b_ed.lJ.~te!lcle .11.0110 .zugemos~e.n. •.. In cinel11 
Artikel der illegalen Zeitung "Kronikken ll heißt es wörtlich: 

11 Es scheint ----- . ~ -_ ... .......-_' .. 
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11 :~s' scheint, als ob Schweden mehr und mehr 
in den Brennpunkt de s Ge schehens um l..illsera', 
Bofroil.l.ng rückt. \Jir benötigen allerdinGs 
auch in einer solchen Situation das ganze 
Gewicht der schvJQdischon militärischen Stärke 
neben dom Durchr,larschrocht für alliierte 
Truppen und der Überla ssunt: von sch'l'iodi-' 
schen Luftbasun an uie alliierte 'Luftwaffo. 
Zine Landung alliiortcrStreitkräfto dürfte 
unzweckmässig soin, solange die Möglichkeit 
besteht, Norwogon auf dem -iluge über ~ch~'Jeden 
zu erreichen, nachdem Diineo.ark zuvor befreit 
y.;ordon ist\l~ 

y.,:Man ,hofft ,daß Schweden aus seiner bisheri3en Zurückhaltung 

~hora u.stroten und fe s te Zusicherung,en cJb,zeben wird, daß es im Fa 110 

deutschen Hiderstandos s:Jine mili ti:i:rische I.Tachtuinsetzen w'orde ~ 

Ein großer' Toil der L8völkerunc gibt sich weiter d8r Hoffnung hin, 

delß im Fall'c, lwrJI:lendür AuseinandersetzunGen die B~imatfront keine 

aktive 'Rollo übernimmt, da bafür'chtet 'Ilird, dan es dann zu einem 
, ' , 

Bürg'c.rkrioß' kOli1filt, despan Uirrnisse von den KOG1filunisten zur Durch­

setzung ihrer Ziele benutzt worue,n könnten, In diesem Zusammenhang 

ist der La i tartikol in lf.Aftenpos ten;) von 28< 4.45 be Dcrlccnswcrt. 

Nach der Feststellung, daß das' Tauziehen dar verschiedenen Mächtc 

'lIIl elie, IIBefreiung ll NorYJeg<..:ns und dCJr MÜ,chtkampf der verschiedenen 

'peli tischen Gruppen zu militärischen Al;;:tionen nuf norwegischem Bo-

~don. zu 'neuo~ Bosetzungcn, zu BürGorkriug und, Bolschewismus führen 

worC:o, wns den Uünschon, der großan Nehr:lc;i t dos norwcgischenVolkes 

zuwiderlaufe, schließt dür Artikel mi t don PDroleiu' .. ,. 

11 Fi!. ... y;jin_sc_h_o_l1,1, _dEiß ,die Bosot'znnp FI1JfJ'_rJ-.o.~]._i.9!1C!. 
Vi eis ~_...?-l;.ß oyd _c:..1.c2)..t_ ~\;~i r.~L-0Jl~~'-'. _ .... _'0_1j~~S eTo S t ijAt 2_ 
in Ruipo 1l.K<? 1 e gt.]Y~c:J'_d_~E..>_ 
Yli~_..Yi.i~Lschon kC~11_0_Aouo_ 13o_s.c_tz_ung. 

, \'1 i ~,~y.ü_nJ3c h.9}!,~_~~A c.:..n __ ~_~r go_r kT_t~Ac_ 

~7iJ_~:~lYl~~~(}F-;..J( __ oj..l~9,n_,A.o_l~,chev\:_i_sp_u_s.-:".~~ 

Dom Zweckt_'dio Anhängor dor Na sj cnell SarJling davon abzubrinGen, 

im 
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gegebenen Falle auf deutscher 8,)i to zu k2.mpfon, diont die Nr. 2 

des 2. Jahrgangs der illegalen Zoitschrift "Norsk,Hcird ll
• Nach 

einer Darstellung der Kriegslace heißt es in der vorliegenden Aus­

gabe: 

" Falls es gelin(3cn sollte, unsero,bewaffnctcn 
Forr.lationen zum Einsatz gegon unsere Landsleute 
zu 90bilisieren, urndie D::;utschen zu decken, 
würde dies für alle Zuk~ft den Schatten uos 
BlirgorkriGges auf don Namen unseres Förers und 
auf unsere ganze Bevvogun,; werfen." 

Die gle:ichen TondGnzon lassen sich aus der Forderung nach, einem 

"norwegischen"Hirdchef ebonso erkennen,wie aus der Feststell~g, 

"es ist nic~'lt der Wille des Förors, daß der Hird heute zum deut­

schen Polizeidienst mobilisiert ,,-vird," W1d der Aufforderung an das 

"gestohlene Bataillon" ( gemeint ist das Skijägerbata,illon), sich 

"ni.cht in don Dienst der deutschen Polizei einzuverleiben. 1I 1m 

gleichen Zugo 'Vürd da:fl::' aufgefordert, alle "nicht noraogischon" 

Führer aus, der Bewegung zu entfernen. Als "nicht, norwogisch ll wQr~ 

do~ dabei vor allem die An~Ghörigen dur Gormanischon SS Norwegen 

und darüber hinaus alle Personen verstanden, die,'zu Deutschland 

eine betont positive Haltung einnehmen. 

In C:or bungen Er\~iartung bevorstehenclarEreignissc Iffindet überall,q.ic 
"tes " 
Frate __ lebhaftes!In tere sse, ob_ si ch _lt9.rYi.9.r;s;_n_F..i_t DQ.u.t.s.cJ1:.l _ap.d . .i.f1l __ 
Kri~ß~zu_~t.ande_ befj.nd Cl. od_e_r~icJlt~ i};'. in der illegalen Prasso 
in' lotzter Zeit immer häufi'gor von der bovorstehenden Abre chnung 

mit aJl.on "Verrätern" die Rede war (vbl. Situationsbericht Nr .. 90), 
ist mcm insbesondere in \'lirtschaftskroisun ohne Rücksicht auf die 

politische Einstellung daran interossiert, vorbindliche ,Erklärungen 

dafür zu erhalten, daß ein Kriegszustand zi"(;ischon Deutschland und 

Norwegen nicht besteho'und oinem aus soinem loyalonVorhalten gegen­

über den Deutschen dnher nicht der Vor,nurf 'des Landosverrats gema cht 

werden könne (vgl. 8iiuationsboricht Nr. '94). 
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Viel beachte t viUrdon de srw lb e inigo Y.9_r_ö .. ;Lf_Gptli~h_uri:~;e_n __ tJl __ ';lLfte..ß.:. 

~stCLn\l,.dio. üb.ereinstimnend n8chzuweisen vorsuchen; daß !To~"JeGoil.s 

Stol_tung 5Jn' jetzJ..ß..en Kr.AoJL.s-Lic.2Jp_C?.~ E_(ts_e_t~ten . __ n.....2...:..~.:.!.i:. .sLe~_~_ 
staateasei~ Soschrc~bt Prof. Horm2nn Herris A n 1 1 'i~cinem ""-=---..... ' '--- ..' . . 
Ä:-~i};:el, d?r ,die bGzeichn<:m~ü Üuorschrift IIDie rechtliche Stellung 

norwegischer s.ta2tsClngeh~riger ZUG Krieg emderer StaatenIl trägt; 

~11~YdscB-en der j~tzic.en norwegischen ROGierung 1.1l1.d Deutschland ist 

nierua.ls Krieg gewescn. 11 AUC:'1 das norwegische Volk h2bo' nie. gegen . 

. . I?outsch13p.d .ai t dem .-01isson KriJg geführt I "daB s3ine cic~oncn völ­

koprechtlichen Gr-undsätzovon söincr YOrfHH?igen RegierunG uui'g.e­

~~'lcj beben Yi,or,denwarcn. 1I Ein Betrogenor ab or müsso nach' deo beurteilt 

\<.." werden, '.'was erge'liwll t hC\ben würde; YI(;nn 01' die Vlc.hrhei t .bekannt 

haben,würde." )3e.(IlorkensY'iort sind Prof. Aalls FeststellunGen .. : 

"Ob sich ein stac.t mit einen anderen iLl 12rieg befindet, vJird nicht 

von ,der einen Partei entschiedon ll . und : "Vlenn über die tSto.EltS­

rech~liche, S,tellunc:; norwegisc~10rSt.~·at sC\ngchörigor zwisc'hen Nor-:­

yve:;en un,d 'Deutschland Schv'.'ieri[;kei ten be stehen sollten, vJird dieso 

Frage deshalb nicht von DeutschlC'.l1d, sondern von den nor'"iegi schon 

I/o'hörden erit schieden". 

Im .~ei tartikel vom 25.4.1945 heißt os, fUr dns norwegiscl'..o Vo:p-= 
• ".0 ." .; 

, sei es' II von Lebcnsv'lichtigl:::ei t, v'iei torhin t'.nerschütterlich 8n dar o ' . ' ' 
- Neu'cralität unseres Landes festzuhaltenI!. ,An 27.4. verst!,cht. "Af'-· 

i~-,' tenpo sten 1\ die Frag e zu bo 2nt'li'i02:'ten 1 vJie fld ie Gefangcnsch,,,,:ft. nor-
o ~ • 

'W,ogisc her Offiziere., in Deu tschl211d und die T.:::ilnnhme narwegi~che'::t 

rrei,ülliger irJ. Xarnpf Gegen den Bolschewismus mit Nor.aeg...:msc Ncu- . 

. tra li tät in tJ'bereinstiprJ.ulll; GebrC) ch t Vi erden können"., Dio Zdi tung 
,'iill feststellen 1 daß dio E~)('·11un6 clcr bc'Üdon fraGlichen Persorien­

gruppen Beweise für Norvvegens neutrc!le St· ._~.ung in Krieg aer Groß­

mäch~e seien, nachdem die Vortreter dcr Yuiegspolitik Gm 9. Juni 

1940 geflohen 80.J...ü ... .!..,. :: _.',": '",; '"NT 11 ,r:. die These verfochten, die 

FrontkäLlpferbeweGLtnß :werde IInichtvuL '-'-~ .. _ . - 'i+r~l pr, norwegischen 

staatlI) sondern von der Partoi Na::; jona]. SC:Llling botrieben, ebenso 

7vie dia Werbung für Finnland s. Zt Q von c1erdamaligenRegiGrungs-

l?:-g-t.c.i 
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partei, nä.nlich dorArbeiterpartei, durchGeführt worden sei. 
,-, ";" .. ~ -; 

,.~. -.",!;- .~'. ~ 

Von ·ci'or 'gogneri sehe ingoste 11 ton Bovölkoru...YlG 'ilcrdendi'o ~_c~ij_~+_ti]Cel~; . 

y.on , .. II.Af~~9npc2..~~Ol~,,~~S' don 1.:' tztun Taßen cil1i.~.,,:ll nls oin Zeich9n dafür:. 

b üv~~;tet, . daß sol bst 'dia .poli tischanSchriftlei tor dieser .',pro-c:lc\l:t ... '·· 

schon Z,o~ tUIlß· ~,;:J.dlich don' g]...:~_q,.b00-_a_n_, .9i.Q9p __ <!..~u.:tscJ1..q]l,_S_i...9..ß_ Y.l?rl.9yon __ 

hätton, zum Emderen als kranpfhtJ:Cte V (~.Es~h9.. beurteilt,; sich durch' 

juri ~tis che S.pi t zfindigkei tor:. von dom Vo...r'yi_~~f_ da s_ L~l!-do_~Y2_r.!_ats froi-' 

~uspJ;'.9..Q..hon~ __ Unter noriNcgischo-n FreivJilligon hatinsbosondorc ein . I 

anL:;(,J1i.L_cp.es "Einß;osandt ll in dGr .Ausgabe vem 27 .4. lubh~ftü Kritik aus­

gelöst. Indür offensichtlich aus dor F0der der Schriftloi tung st'am- (-

monden "Zuschrift lt dc.:s angeblichon Frontkänpfer's 'hc.:iDt es u.;o.: "Ich ~. 

Jtimno VÖlliG mit "Aftonpostan ll darin liberoin, dnß NorvveGen 'noutr<.ll~t.t' 
sein mu: ~ Er habo sich als P r i v a t per s 0 n ·zuo Kampf 

gogen don Bolsuhow~s~us geooldot,ober gegen Landsleute 'wolle er 

nicht klir;.lpfen: IIEngland kiiL1pft für si eh und Dou tsc hlo.nd käI!lpft für 

sich,. abl!r vJir NorviOzer wollen nicht gogunc;~~_';ndor kämpfen. lTor-

wocon ist nc.:utral und soll ncutr81 bleibon." 

Gl0ichfc.lls i11 Hinblick auf in Non'~Ggen zu orwartondo Kornpfhnndlun­

ßun hat die Führ~~iL§ez.HoiQotfront uinon n~uerlichon Au5yuf orlas­

son, i40[:1 dio norwegische Jugond nochücls :::\Ufgofordcrt wird,. Ei~ . 
b8rufunB-qp.. _z_U}'u' Ar_b_oj._1§..4J,enst _ k(;il!:.oß.L~.:..ll.s __ F~]...ß.9_~ll:..1-ei_s..~.9.n~;" "Einbc~' 

'ufun0. Zilll Arbc.:i tsdionst ist HObilisicrunß für den Feind, l..md dio 

Unif,oX11 des Arbei tsdionstos ist oine foindlicho Uniforr.l. Vorstohl!\t 

Du, H so. heißt os in dO~l Aufruf, " Vv 2,S os bedoutet, Vlährond des Frci­

l1,c;i tsk2Upfoo in dorUniforn dos Feindes zu sein? ..;. sei cuf· dar Hut -, 

u.iü Gosotzo ,dos Kriogos sind unc.:r'Jittlich hetrt. 1I 

.. 
Dio' noch Üborwäl tiGung der nOr'V';oGischen YlGchL13nnschnfto~ von, bewaff-

no ton 1::iänn.Jrn durchgoführte, E.q,'t,führ.E:..r:b3......9-0 s...J?ischofs_ 13 __ 9_ .. r . ..ß... ß.._r_~ 

aus D-Jiner'Hütto in Asker,' VIO. or intorni.Jrt gohnlton wurdo, wurde 

boi dCJr L,;völkcrung' schnell bekannt. Ein, T\:.;il sprclch von (ünom gut 
." . . 

Goglücktol~ Coup norvvogischor "Patrioton", wlihrcnd andoro <.:ine ßq­

walts~w.o Entführung durch Angohörigu der NS" durch Doutsche oder, 

auch -,. ... 

( . ,/ 
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durch LOlilrJunisten verLluton. 

In politisch führondcn FS~ICrei8on wird ZLU..1 T:;il die A~!~.fl.§.s.UEll ver­

t r e t on', da D 13 e J'-ELJZ..8'y~ .i fl A uft r [1l~~. .cl.c .i:t l~o 11. s.:?:r7.<-1.t i vop. J~.lJ~.ß. ü.lp_ .ctü,E. 
1l.4lil'-'\tf.n:~nt._~ntführt worden sein l;:ö~lnto. 158n weist in dieser Vcr­

bindwlg daraufhin,. daß sich in Scl:weden z. zt. der ['.us üür Inter­

nie rune., in DI.,mtschl:lnd ontLlssüno Prof. Sei p, wui tor der frü­

here Byfogd von Oslo, Harald G r Ci n, und. oiniGe woitüre bekannte 

P0rsonon befänden? di~ in heftiger Opposition gegen die Londaner 

..JxilToßiorunc; und dio nor'i'l~gü:lche Lego.tion in StockhalEl stünden. 

ZEihle lll-.:!n hiorzu U· t h 0 i m. in Lendon Dls Vortretor der nor-

'.' ~iJegis chen Kapi teli st ',)11, so erc;ibo sich ein Krois, dem DIs zen trn 1..:, 
\/ I • 

\'. :!.gur nur noch BorcgrZ1Y feh19, um. [1.18 n(;ue, von EnßIClnd gc stützte 
'{-

tdlschowistenLündlicho HOGiorung <..'.n die Ste 110 der über811 unpopu-
.. - . 

,lüron Rogiorung NY{3;[l[lrdsvold treten zu können. VcrschiedoZltlich wird 

2. ueh .Advokat H j 0 r t ) d~r si eh cbonf811 s in S.chweden b'cf1.ndet, 

in diese KorJ.bin:ltionen c;inbezogen. 

NaehJ0D die' F~h~un3 .d~r HoiIi18tfront inzwischen mitGeteilt hat, daß 

sie oit der ~ntführunG BergGr~vs nichts zu tun habc, gewinnen in 
ctl 

positiv.oingestollten Kreis/Dohr W'ld Llohr Y."::.IP}l.t~.9X; Verbreitung, 

daß Borggrav von I=owüuniste;n ,--ntführ'c wld viollüicht ~chon' liaui-
-_.~ ----_._._-_._._.----_ ...... --_.- ---- .. _---_ ..... _-_.~ .. _ ..... _.,,- .. --- ...... -

,.(l_i(;r~ 80i, da von dieson OnC8'lODflOn viorde, d3ß Gr bein Eintreten .. 

. . (") chvvioriL,er in.aerpoli ti schor Si tuntionon clon überwiogendon' Teil des 

';.(:?lorvwgischcm Volkes hintor sich vor..:.:incn könnte und d,::rJi t d8~ größte 

. -Hii'ldQrl1i~ fü:\.", oio Durchs.otzung dor bolschowistischon Zi.:;lc sein wor-
"rlo • 

'.~ .. .-; .;. ...... 
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. In.ß~f.PgJ, .. i t i s cl:!.9 :8n twi _cj(.l.-~.&~ 

Die ~ilitärische Lo.ge 'des HeicLes vlar für·}linisterpräsident· ~. u i .0 .;.;. 

1 i n g sowie fUhr(;ndE:: }; '3.I·te.1.-· un.d Regierungskreise. in der Bericht.E~ 

ze'L t wie6.eru:~~ d.er Arüass , q.as dutsche Verhal teu in der FraGE.: der 

norwr::gischer Souver&.nitt.t heftigster Kri tik zu unterziehe.n, . und zu 

l' .. ntersl.~ .. :;·.!en, 'lIelch':; :B'olgerungen nach,Lnsicht dieser Kreise aus 'der 

gegen'.v2.rtil!;en Si t:J,ation zu zi.ehen seien. 

Ciriistei':Dräsident ,:,0_j , .. i?, l,_"t n e; ist - von der augenblicklicher~ 

Sitriat~on ausserorJentlic~: beeindruckt - tief verbittert· darüber, _ .. _-- ( 

dass' Hn:l nach seiner :·:ein't).ll!:., alle ~";ij2,lichkei ten zu irgenc;'welchen i.:r:, ) 

sitiven 1'·oliti.scho.i.1. LÖsullf::er. v~n deutscher Seite konsequent verbaD~) 
wlirdE:n, und h:3.~ deshalb se:h:;r~ Ri:l,S1(tri t:t erp.sthaft iü Erv@.gu~gezo.r~ .. ::.;.:.. 

'Die unvc;rzüclic.r:e \'i'ieder1'lerstell1L"lg der norwegischen Souveräni tt.t 

'/lird als not'ilendige Voraussetzl:;.rL~: betrachtet, wenn unter (~8n gete:,-. . 
wärtie.C':l UL~st8.nj,ee i.~berhe.u~.;t noch etw'::1scerettet werden solle. :ierr 

P:8.rl 1': OI"d8{,".m di e ~3,sis-1.Ür_ ~ne aktivE: norweßische Au..ss 8!!:E.91i ti_k-.t.:~­

E..~0_,_Y,fÜ~:2-~_?li~1-"_J~.:.~~t nocQ_ Löglicp.kei,t~n best8r:e~_ au1 ;::e~ Dillweß 

üb_cr den, NJl'dc_~..§_~nen3ej. trag .~~~. LÖS1:l!lg, der Kr~E~.~leistzn. 

VOl). d01' ubcrzeugu,ng ausgEr~end, dass Deutschland nicht 'i:~eh:;~ in der 

LagE;· sei, deI;'. Krieg ':.i t mili ti?.rischen .l1Ü tteln etne Wendu~1.g zu. gebe"'. 

und ; dG.sr:. sich allS der get~enSLbel den ersten Kriegs jahren völlig veJ_J 

= 
äncl.;rten IJa~e !;2_nzlich neue Zükun.ftsaspel<::te ergäben, ~den die.~ \~, 

\ 

Ge,:lrü11':en in_ßegi_eT,1).l.2:ß,~":-: .. l?Jl,ct, I'I?-r ~.~~I_~is en mi~t iE.,;~!,.-..&!' öS~5~ . .E~!ll I·;~lgE-.::· 
druck vertreten. 

Der Gesillldte S t öre n glaubt 8S sich zutrauen zu könn.en, als 

Auscer.Lffiir~ister eiy;,,-::s souveränen norwegischen Staates eine -aktive 

Fronts·· .. jllung eines Blocks der skandinavischen Staaten gO:ßn SO·iv·je"t­

rllG~.la~L1.d ~-,-uslös"Jnj d81:ti t einen Konflikts·coff zwischen Lnsland 1..U'ld. 

Atil8LU:a cLu,f deI' oinen und. Sowjetrussland. aEf d8r andren Seite schaf­

f8H une. :':li t CUe3(;i.'; ..:\usg2.ngspunkt eine .f!.iniß]ll?-g zwischen d~.n 'Üestrili(~..:: 

te!l_~:;,pß, ~~?,~~~schland her1:)GifUlr~'~n zu können. Der la:l.le HintergrW1d f:.:r· 

die Verwir~lic~lng dieser Mö;lichkeit mUsse in &er Tats2che gesehGD 

vfel'd'~n., (~as'j fL.lr Sngland ein nct'Nendiges ln ter esse an der Portf1hrUllL 

deE ~:~ri8ges nicht a~ehr besteh:.:, wor .. l a~)8r die Gefahr akut sei, ,-;'[;:S5 
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de.r bisher : erfüllte SinIl des Krieges durch die. sowjetrussischen,Erc-

. ber.t:mgen. wieder verloren gehe. Es konme als~' darauf ,sn, di~ "t~ktisc>c:", 
.' pnd persönli<?hen Schwierigkei ta:: Churchills zu :~lIlgehen~d' i~' eine,,:. 

Weg zu weiseü, der ihn der Notw'endigkei t entheben.könne.,. ~1,ls ·inner-
." . '. ~ • . .~ ." .,! ;~'~.'.:'~ ... -~ . 

politischen Gründen einen Krieg fortzusetzen, der seinen,aussenpöli-

tischen Sinn für ihn bereits erfüllt ~abe. 

In Verbindung mil der im Rahmen dieser Xonzeptipn geforderte.n Ylie-, 

d·er~1.erstellung der norwegischen Souveränität ist die Stellung des 

Reic:hskommissariats immer wieder 3sgenstand l_ebha~~er E:r~rj;erun&en. 

Wie hierzu bekannt wird, hat l:;uisling erklärt, dass er die Verö~d­

nung des E'ühr-:ds vom 24 • April '1940 über die Einsetzung eines Reici:'::'-
. . . . 

. komm:i,.ssars in '~Tor\'1egen nie aner:{annt habe und auchn'ie a:n.erkennen 

werde. Das ,Reichskommissariat sei ungesetzlich •. 
" 

stören hat, - nach seinen Worten,-U1:J. einem offenen Bruch zwischen (-:',: 

lIinisterpräsi<lenten und dernReichskornmissar entgegenzuwirken -. folge:­

den Vorschlag gemacht: "Das Reichskommissariat ist ein Tei~~~r Be­

satzungsmacht eines ausländischen'Staates. Der Verkehr mit dieser 

Besatzungsmacht hat in derselben Weise stattzufinden? wie es sonst 

im Ve:-hältnis zu ausländischen Staaten üblich ist, nämlich über ei­

ne für den Verkehr mit ausländischen Sta3ten besonders eingerichte~e 

Stelle. Dies wäre im Falle Norwegen d.ie Auss~npoli tisch'J Abtei.lung. 

des Einisterpräsidenten. 1I 

Einen unverkennbar neg~3.tiv2a Eiriflus'~ ~lbt im g~geilwärtigex(Z~i t~ 
punkt ~uch '!,Iinister . . ~N -h ist auf: den Ministerpräsidenten' ~us. ~ 

. .. - _._-----------
Wie dlU'ch Ge'.:~hrsmänn~r imner wieder belegt wird~ vefsäU:m~:·.er:~keins 
Geleg8nhei t, in' seil;:en Ge'spräcllen mi t Qui5iingverste~k:t;e' ~d'ofiens 
Angriffe" geger.. die' :.c'e~"..tschen ~~: ~i.chten. Hinter. diesen Sticheleien, . . 
die auf (ie Dau8r ihren Eindruok aUf Quisling: nicht verfehlten, st-s-

hee inLlal. 'c1i e .A L"Lff as sung ,das 8 Deutschland an' N orvle g eJl' t:l:19}.i:~ß'" p!'?,tlr 

lief.ern lcÖMe.~.~ u.:wgekehrt aber N orYl,~gen an.Deut,~chlari,d_ ,l.i.efep,!! 'P.ly.§~:;, 
.. - sodass' die AUfgabe 'des _ Reichskömrilissa::dats jetzt: nur '. noch" darin,- be­

stehs, Norwegen' zu Gunste'n Deutschlands auszuplündern. Auf 'der. an .... '· 

deren Seitewer'de die HaltungWhistsdadurch'b :;st1.nirit:, dass: er den 

KrieG' für Deutschland' als verloren .. ansehe und es deshalb darauf an­

komme, zu retten, ,;vas zu. retten sei~ Whists. Forderung geht. d€)...~in, 
• • . ," , ,.1 .' • . _. ,'. I •• ' •. 

dass das R~üchskommissariat endgLU i;;ig abgelöst Vlerden .iJ.Li.s~~. ,.Es he.t 
'. , .... . . ~. . , ,;. " .... 

vielfach den Anschein, dass er !10fft , __ .Q.en I\liniste:i:'J?rä8id~.§gL~:.;t 
. _. _. _. '. . '. I .' •• ' _. • ' 

einem off enen Konf likt roi t eiem Reichskom.ruissar treiben zu köi1nen. -" ----- ---_.~ - .:.-..-._-_._--:--_ .... ,-~-;-. ~ ---_ .... _--. ---
c. 
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Auch,von'sonst z.Zt. nicht besonriers hervortreteüden Personen aus 
, ' 

derUmgeblli"lg 'Quislings werden politische Kombinationen "gemacht, 

~eren AusgangspLUL1{t eine de~tsche Niederlage ist. Besonders gehäEiS.­

ge KOillIIlentare gegenüber D3ut chland wurden in letzter Zeit z.B. VC'::' 

de4,:als Sachkenner für I.larinefragen geltenden früheren Vertreter 

von "Fritt Folk il in Berlin, G run d v i'g - G u n'd e r sen, 
, . 

entvvickel t. Dieser vertritt den Standpunkt, man könne r.Licht an de.s 

VGrsprechen des E'~'.J."cGrs glauben, da:,-s Norwegen nach einem deutsche:-... 
, , 

Si'?g ;aieder fr ei une::. selbstänc:ig .... verd.en würde ,. ,(t~l1.p., es ,sei eiile 

Selbstver'c tE'nd1.ichlwi t, dcJ~s~-: die Politik des REd~h'~ko~ssars vom 

Führer gutgeheissen worden sei. Man uüsse jetzt die Konsequenzen 

aus der veränderte::l Lage ziehen lL"ld verstehen, dass :N0.J'''y~eMns ei.n(, 

'zi,ß,§ Rettung in' einer norwegis ehen Front, gegen den BolschewisE1.J:l~ ~ 
.!Y',~, .. ~er d.em Scp.}l~l:;~~~.l?-l,12.nds liege. Die ~rlestmächte s,elbst seien da%1 

an' int'eressiert, dass Ruropa nicht bolschewistisch 1,v.::;rde, und sie 

seien auch stark genug, Ulll dies zu verhindern. 

'Eine ausgesprochen n8ßative Haltung zeigt auch Uin:i,ster L' i p P s -

Bst a d . Ges}rächsweise erklärte er, das;:: seiner Meinung nach di;:; 

deutschen. ~ruP:De.i.1. in lIorwegen nach eine:rBe endigung des Widerstar ... ::',J c 

im TIeichselbst kaum geneigt sein dürften, den Kaillpf f()rtzusetzGr_. 

Als uichtigste Aufgabe der nOT'llegis chen Regierung bezeichnete er c..:'s 

Verhin&erung des Bürgerkrieges. ':'lenn er tr atz dieser ;>essim.istis~> ~:: 

Betrc:.chtungsvleise daran festhalt€:1 dass Norvveg,::n reine Souveräni tä'~; 

erhalt.::;n'inüss8 1 so nur deshalb, yv(:,il er arin 'di'e ,Erfiill1.mg ~ines ~~, 
deutschen Versprechens sehe. Nachdeill Quisling, vOi"ldeutsche'r ' Seite'::''' 

fünf Jahre lang betrogen und mit Jßeren Versprechungen irr~g8führt 

v,rorc~en SGi, müsse' e's' eine Anstandspflicht sein, durch die GeV'iii1.1Tc,.r:g 

der' Souvarälü tät seine Ehre wied.erherzustellen. 

Die F=-ag~J? 01;) beispielsv7eise bei Erfüllung dieses Vlunsches die im 
bei lr..riegerischen Handlungen auf deutscher Saite stel1.en werde, wir'5. 

von LipJ.:.-estad verneint. Die Fortsetzli.."lg des Kanpfes soi SÜLl'llos. 

Wegen der Fre'ilasEiung der früher im Heich internierten Norweger 

Prof. Sei p', deB früheren Polizeipräsidenten W eL~ ave n ,l..lr..Cl 

des Advokaten H j 0 r t , die sich jetzt in Schweden aufhalten, 
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hat Gesandter Stören in eine~.:.Schreiben an deutsche Adresse das Er­
staunen ~arüber ausgedrückt, dasE diese Hassnahme ohne vorherige Es­

. ·sprechuhg mit den norwegischen Behörden durchgefÜhrt wor~en sei. Er . . 
·"~naJ1...m di"eeen "Vorgang fii!:ir Anlass für die Feststellung, dass "die "In-

hafthalturig "von Gei ~ei.~l für nach WChweden geflo"~~ Person~ri kei~ 
ßerechtJ..ß..unK.!J:leh_:f haben könne, "w"enn politisch unzuverlässige Per­
sonen, die in Deutschland in Haft sassen, Ausreiseerlaubni.s nach 
Schweden" bekommen". 

In d,iesem Zusammenhang ist die gleichfalls von Stören kommende An­
frage e:r'wähnenswert, ob für die norwegischen poli ti"~c1:1.en Gefan~~n6::-:'. 

in Deutschland jetzt eine Möglichkeit zur Rückführung nach Norwegs~ 
gestehe. 

.: t . .:. ~.. J. i ~ • 

" , 
" " ...... - .~-

,,: " 

", ... 
C! '. . ... 
...... : :.' ~., 

--------------- "-----

, ' 
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Gegneri_sche Tätigkeit. 
. .. ~ , . - , 

',pieYe:csorgungynd Ausr:i.stung der lIil,.Org. ~it Waffen, Sabotage-

: 'm~te~:i.a1· Und ander en Ausrüstung'sgegen.ste.nden hält' wei terhil1 an.' Die 

:', y.ersorW'JM.-?irL fliJge j.:..!2:-~~!!.. süd~egischen Raum habiULy:.;Le.Q.er 'erhelJ-, 

'"',:lrdh' 'ztig·e'ndE~~~h .. In6:ei Zeit ,VuIll l.tl. bis 24.4.45 erfolgten;l5 Ein­

, ' 'flüg~:plit:iä5"t!~s·c-hÜ·1~ri. 'J.tlsi!L .. in· der, r-li:1cht,zUr:l 24'."4.' '\V1.iid~n·d'ie 
b~lcw_.nten Sc11';{e~p~l:träume 8ki81'l, NotOd'~~~,~{rageröJ;' TITc~Ytgedal und 

Fredel'ikstacl von 20 'bis 50 l'~a'3chinen überflogen und l\'Ia:terial zur 
.. 

Versol'.;ung der ~7iderstandsbewegung abgeworfen. Die :2rgebnisse der 
. ' . '. . 

zur 7::rfassung de.:s 'l\Caterials eingesetzten Jagdkorru::andos liegen noch 

nieh'i,: vor. Beim Jb?rflie2, ,n dc;!J Geb5,etes vo .. ;. Troelldahl im Bereich 

der A1:tcseridj,e:dststelle Odta wu:rden 6 Behälter abgeworfen, von dene{ .,. 

3 in ei::1en See fielen. Die restlichen 3 Versorgungsboraben wUI'oen g~ 
'-." 

9 !V:G-
~- :'~G-Iäu:fe 

16 Hagazine 
4596 Schuss El~."li tion. 

Bei i::..e5.~E.l~p __ ~~:ß.EJ:.rlen ..r;:egr;E:....9.J-e Mi~~_!.:2~k wurdeJ:l ~m..;.f2l'-greich~_)JaK2!. 

mi "t.-\-;~?-J.J enJ._1Jun.:;i.!:..i_SJ~~ S?-E9ta.€,8Q-~~~:1' ~.§i.:!. und Au_srÜstun~sge,.,ens tt'~nde~~ 

.!2!J~::J...~.s t • " 

Bei einer ,PuX_c:Qsu9.Pl1:."lgsal:ti_?D_ iEl_B2.~..§ ... §~dv~.~_~_tliclJ._ Dokka: wurden in 

3 VVb.ffenbunker'n folgende ';;affen sich,ergestel1 t! 

25 n:G 
50 fua8chiaerristolen 

120 Gewehre 
4 l anz er e ehr Ge k s , 

fOI'ner [.:.1'oß38 J.IeL~,en ~i1,uütio;1. zu den verschiedeaen ';'laffen, ,Sprengstc,f.i: 

uni Sabota(:;81112.teria1. 

,A,14 f~r Ins.e1:.J~g_~]f_ (Bereic,':l ICrictiansand) vru.rde ein LllsJ:'üstungs­

la.K~~_ der ,;~1-l!~~ in den Ke1lol'rällilen eines leerstehenden Hauses 

§l.usgehoben • Sichergestellt vJUl'<lan u. a. ~ 

1<$ Rucks 8.c:te 
249 Kompe.sse 

15 Kart::mtCischen 
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100 r&8.r S~dschuhe 
27 Faar Gmr.mist1. ef el 
21 Paar Filzstiefel 

109 ~,{indjac1cen 
2 92 Arl;lbi"~c'..en mit norw. ].'lagge. 

93 Skimützen 
27 Skihosen 
27 'Anor ab3 

675, P,a,ar S.portstrÜIDpfe 
72 ~aar Socken, wei5s 

, 82 :Paar Handsch~ille 
25 "il'ollschals 
49 Ko::!fschCi tz er 
52 He~den 
27 Iullover 
25 Ölpel2.erinsn 
16 Zelte 

·15 Schlafs&cke 
Essbestecke, ~andwerkszeub usw. 

199 

Im Ra1!..fll_. Sander und. Ga1deruj..-JJ'2!_eich ?=ongsvi~z..er) w1~.rde eine Q.r~-:2. 

der_ Il:i.:.:hOr&!.~s9-h-).2.ß"en. Ei/! Grupr-enführer, 2 Truppführe:r, 6 Lag­

führ er und 25 Angehöri ge der 7'.~il. Ort> wl.lTde!l festgenolwen. Das zu 

dieser UruP1Je gehörende ~"L§ffcn~§-~ vmrde sichergestellt. Es ent­

hielt U.L.; 

12 J!'allsc.hirme 
1 haschinengewehr 
8 Maschinenpistolen 

40 Gewehre 
12000 Schusf.: Infal'lterie·· und IYlpi-i','iimi tion 

20 Stang::n mit Zi.illdschnur 
C) fer'ner einE: ÄnzLhl Ar'ILbinden LÜ t A:.:tfdruck 

Ii H 7 11 H j e u'lil 8 ver n e t . 

Bei eine:;'1 si8herheitopolizE-.i.licheE Zugriff gegen die ~li1.0rg. im 

. Rau.:ll~_.lfaugt:s1Jnd wurden mehrere uIl1fe..ngreiche JJager mi t \tG'.f:;:eQ.LJ.l~i-
._. " . 

ti on, S 'OT e l].cma t er i~.l_~9:,~lJ)}.:!:f.e .!'.~ s ichs Y' ge s t ~ 11 t. Ve r nehtlungen er·-

gabe~, dass in der Ost~rwoche ein flUchtiger Norweeer das Material 

mit seineL Kutter' von englischen S-Booten überno!Illtlen u...'1.d nach Haug<;­

slli'1.cl Gebrecht hat. Im Zue;e dieser noch andauernden Aktion wurden bj.s­

her l~ x'e::·son.E:n wegen Beteiligung an Waffentransporten und Zugeho:r.i...:,­

keit zur Mil.Org. festgenoß~en. 

Bei einem weiteren :11 t tJnters"tüt.z;Ullg der Wehrmacht und norwegischen 

stac;.tspolizei im Rs.wne rfaex'bö· (Be'reich stavanger) durchgeführten Ur1-
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ternehmen wurden 10 l;orweger vlegen Zugehörigkeit zur .Mil.Org. fest[,o-

. nOmme!l. Sie ho.ttE::.l:l illegal arbeitende Gruppen laufend mit Lebens-

mi tt eIn ve.: s o:L'gt und Auss}."Jähdi8hste geleist'?t. Be i e ine..;:l. der !estge­

norumenen wur'de eine .Liste Üb8Y siiLlt~j2kL!LAngehöriGe 'J.!l.<LArbei t::lß.~.:d)t.(,.-:-. 

te der Dienstste,lle des BÖ.S.! OS~~J..L u~1d Karten mi t_.!!.i~!chnu..'1gen dG~ 

Verj~.§jJ'lmp, r;\i_llt:~!i_s_<?h-er JIrbift8 im Raume südlich. StavanßeJ' .und Egel'::: 
SL't-l"J.d ,Q·efunden. -, .. ,-~------
'LI!... Gebiet. des 3tGnev_aJ1cl . .LBereich_§:.tavar.~,er) wurde eine AgentonQ'~ 

ermittelt, die im Schutze des dichten li8bels fliehen kOI1~flte. Bei 

Durchsl..l.chung cer Hütte wurden ",uarze fLi.r einen Sender gefunden. '.'er·· 

jIlV.tlich vmrde hier eine Sendestation betrieoen. Unter der .. in der Hüt­

te sich3rgeste::.l ten Gegenständen befinden sich ausser Bekleidune,s- ~~ 
...:' 

und Ausr,üctungsgc&.:enstt.nden; -
~ 

lR8.diogerät 
1 Coltpistole 
1 KopftLörer 
1 Taste 

.7 C:;uarze 
2 vill'i- "ni t Magazino.n 1.:nd lü:mi tion 
2 Lar:dkarten in TaschE:.ntuchformat . 

Ir~::.. zJ.e~.2tlE:n F:aJ~..i:1~ gGl8.n~~~ di e Fe.§...t!l.§.p.meoi!}.s;s am 27.3_._. von englisc~ley: 

S-.:::p_<?ot:~.Q._ nCird.lich d8_!_.Lnsel BÖI!l~o abgesetzteIl und mit fS.lschen Pa­

pie:cen aU3g8statte·!~~y:. Agenten, der Jen Auftrag hatte, bei einem deut­

schen i-:ückzue; oder oiner en[;lischen Landung die deutschon Sprent:,vor(, 

beTe::' tl.Ulf;8n a'.:. Kai "Ion Stav2..I1Jer, an der RosenberswerJt l1.LLd a.m Kai -

von SC.l1(:.lJ.es u.llscht.dlich zu E<8.chen. 

'Durch l,:räfte de~ Ordnungspolizei wurde irLi. Gebirge westlich des RangE.:: 

.' '. :fjoX'C.~. oine~eJ!.?-ffnete I1tb9.l.'g.!-.:-Gruppe ar~ß..~Eob~n und 2 Angehörige 

der Gruppe i~ FeuergefecLt R~schos3en. Die Gruppe lag seit etwa 1 

Jahr in den 'ii'äldc.rn und hatte d.ie Aufgaben, Bunkeranlagen zll bauen 

'l.lnd· A b'irur-fmater:Ls.l sicher zustellen.. 4 Hütten wu:cden niederge bra.nnt. 

AUJ5B8.g~;n ein:~~s !(uriers führten zur .B' estnahrr.e von :3 weiteren Angehö­

rigen der Mil.Org. 

Im G:f.'enzgebiet vor. lL:crvj.k, 18 km von der schwediscl1.en G-l'enze ent­

fernt, \vu.rde ein deut3cher Skispähtr~l:.Lygn unbe~.?J:.Lnten Tät~l'n _be-
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schocsen und dabei ein 8p1dat vervm.nd8t. Ein in einer IiiooshUtte 8i-­

chergestellter :r.:'llr~.spruch lässt auf illegale Tätigk9i t in diesem Ge·· 

biet' sc1.lliessen. Die Täter sind v,·rsutlich Angehörige einer aus 

SCh'",:eden' gelcornmenen illegalen noy"aegischen Gru)pe. 

ALl 20.·~ .. 45 wurde ir... ga..YlZ Norwegen eine Sond.2..!'zrossfahnd~"U1G. durc.hge­

fLL."u't. Dabei wurcle ih Aalesund ein Sender ,les britischen Schiffsmel-
. . ---~ _.-----~--,------- :"-... 

dedienstes erffiittelt, der in einem Zelt im Gebirge bei S:ocre Vartda1 

beheli:SlrJissig untergebracht war. Bis E.nde 1945 hatte die station V01} 

Darholm östlicL Vigra SChiffsbe'.,;egungen durchgegebGn. per ~'unlter, .je; r. 

bei einern. Fluchtversuch a..YJ.geschossen 'tiurie, und sein B8g1ei ter vTU.l"l~S>~ 

fes ·~genoIllillen. 

Ebenfalls im Hahmcr::. <ler G~(;~f::fahndung wurde am lS.4· •. ttJ. 0310, e~!l..1.::'Y_f...'.:.­

führ er der Vii).! .Q.Eß..!.' der au.f Gr unä. einer L1ffi zugegang8n.ö::rl Warnung r •. :_ :.: 

Seir1.'3m Trufp geflüehtE}:c, jecLoch wegen des Todes seiner Frau nach O~'_() 

zUL~ck:_,e:kehrt war, f 0_S tgenoE~,:::'~l!.!.. Seine Vernehmung iLiJlrte zU.r Fes tnr:..h­

me von 6 wei te:'en, 'ZlCl Teil ft;;hrsndHl 1&1 tgliedern ,lsr Eil. Org. Der 

rd. t ihm Leflüchtete, 24 ?i12.ull ste.:rke Trupp 1.rurde am 20.4. (urch Krä:t"i;~ 

d8:!' Orannngs~()li zei irt: Ge biet de S h eikaupen (nördlich Sörkedal) f;e-­

fasi3t. Blockhäuser une. BUtte:" die de::l Trupp als Unterkiinfte gedion".;;' 

hatt<::n, vmrccn veI'nichtet. 

De!' Truppfiihre:' hat ce die ~iarnL.u;.6 über G.ie beabsichti~~te J:·estnahIi:.'-: 

yon ein'Jrl von der Werlrmc.cht zu!' Sicherheitspolizei e_:)c~estellten 

Ulltero:f:.:izier (Dolmetscher) erllal ten. DCl U~~.-~erof:fizL:.-r wur: e f ;;G"t·­

geno·iC'.en 1,md eler Geheim.en l'eldpolizei ütGrceben.. 

Die ~'Iordanschläg,e geben deut;=,chfreundlicr.:e Person~;n, HS-Angehörig f;; -'"'-_ .. _._------- -..- ................ -

Am. ~V;.4. wurJe der :;:ol?:..~~~1p..ei.!?y~ von Bönefoss, L a 11 t e r u d t 

von Insassen eines vorbeifahrb'lden Kraftwagens durch Schüsse le~enE.:: 

.ß...sf2Arlich ve~J~_t_zch Landerud vmr frWler Abteilungslei teT bei der 

norwegischen StaatsiJolizei i1". 0510 und gi.l tals, .tesonders zuver'läs-

sig. 

Anf einem B8,uernhof i.i.l dE:r N2.he yon Geilo v/1.U'de ein Hird':"~!ar,n, in 

.Vestfossen ein NS-];,ann und vor einem Kaffeehaus in einE.;Ul Vorort VOll 
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OslÖ,ej.nnorw.9.ß.1 schel'I!lr ontk1:L:.pfer er s~g_ossen aufgefunden. Am 16.4 • 

~cloC ein ehemaliger nO,rwegischer rolizeibea.:nt€r von unbekannten r.I.T.·· 

ter~ e=achossen. 

Die S2.Jotagetäti[;kei t richtete' sich in erster Linie 71ieäerulIl gegen 

~iG VerkehrswGge. Zs erfolgten Sprengstoffanschläge gegen eine Ei­

senb5.hr.brücke Lei Steinkjer, gegen den Schienenkörper bei 1l0sjöen 'L'J~!': 

a.m .:Jc.J::nhof in I)oer t geb~n c'i.ie Eisenbahns"trecke bei llajavaten, geg;c.It 

Hochleitungs:-r:.ast€rl in. Heröen und. gegen eine \ieiche auf de~:l BB.hnhof 

Kambo. Lr;'Bereie;y.:. Drontheim 1;vlu::'e der Schienenstrang zwischen den 

Statif)nen Cjelmoy und Fossf:n in einer Länge von 560 I1l 28:m.al und bei 

Kolaas 110 Sc1denen auf einer Strecke von 3 km vor 1.Uld hinter eine:~ 

Tunnel ,gesprengt. 
'('; 
~ .. 

Ein gGylanter Anschlag gei2,8i1 die E ards j oen-Eisenba.lulbl'~tcke auf de~;, 

strecke Svenseid-Boe W1.:crd.e verhindert. 

l?eim ).r.sc.hlag gegen die Eisen0a~mstrecke bei Kajevat.:>n, bei de~:J. der 

Schien~nE!trant; auf 1.100 m d'..:.:rch 32 Doppelsprengladu.ngen zerstört 

wur.}e, 1.vurdcn Sprengkörper a.u~erikanischer H~rkunJt gefund.en. Au.eh t(;i 

anderen Anschlägen in: Raume Drontheim deuten Heste vorgefungene;n 

Sabotat,ematerials auf amerikanische };erkunft hin. In diese?i ZULamr~«n­

hang vprc.ient eine Veröffentlichung 1:1 der ec:hwediscllen Ires:::e Beacl:­

tun.;, c;.us del" hervorgeht, dass mehrere amerikC'..nis<;he Saboteure im 

schwedischen Grenzgebiet auftauchten und erst~p.U1t wal;en, in Sehwe(~cn 

gelanö.e-c zu sein. Sie gaben 8.1.'1., den Auftrag 6,_hab-G zu .haben, mit 9.[::-., 

SabotageDateri~l liber Norwegen abzuspringen. 

D'9r Atl!?2}_1l~9i;_?n ei!1 Heulag~r der vIehrmaeht in Tönsbert.;;, wobei f'!j t 

160 Tonh':)n Presf:heu durch Fet:.er v::..l'nichtet wurC'ten und' d~r versueh-tc 

A'c~~:p.]....§f".J.:..e.ßen_._~ine . .liel.U:r,esse Ü:: Hofe eines Bauer:.'. in Holmsbu bei 

.Hl1.xuni. o.euten auf die Se.bo~~~Esichten des Gegners auf 9-ie insbesotl-:-

dere iE SüdnoT'wegen be:t'ind.licb3n deutschen und norwegischen Rauhfut­

t8j_~ßß..~r_ hin. Eine Verö:ffcr.tlichung in der feindlichen Presse üb8r 

die Bec.eutung der.; Rauhfutters beweist cl_as ln.teresse des Gegners f-;Jr 

derartise L8.zer. 
, . . . 

Wei tere Anschläge richteten sich gegeD. den 1~80o BRT Dampfer "Helf.:;8. 

Blsa Ru.:s 11 Lu Osloer Hafen, {;e;',en ein üT-Lager in TC5nsberg, wobei 
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600 Li t6r Motorenöl vernicht:)t vruI,:..en, gesen das OrganisatiaIlsbiiro 

des norwegischen weiblichen ArbeitGdienst~8 in Oslo, gegen eine fUr 
die ';[ehrmacht tätige Autüreparatun"ierkstatt und einen PK~I der Ord.­

nun.';spolizei in 0810. 
" 

DG::' :JI'and eiaGs TouristerülOtels in Ha11ingda1 dü..rfte ebenfalls auf 

;':;abotage ZUj:,U.c]tzuiiihren, sein. 

Bei einer;t Sp:cengs-cofianscrllag auf das im Hafen von Oslo liegende 

nGn'i:-::gische 3:r.:;ezialschiff IiBe1paIIlil8.'~ (3165 BilT) wurde ·~dn zum Heben 

VOl}. Gc!wrerst1asten dienender d-e'ktrischer Motor zerstört. Eine Sprene'­

ladwlg an einem zweiten :Motor konnte hesei tigt werd,en. 

_>,::, ;~bscn1us8 des .Berichtes wirJ. belcannt, dä.s~ es bei Bgfiedal zu 

e n'::rn !.eue};gefecL~ zwischen einer Abteil~r~g deutsc~ler~r.~nungs­

.E2...~t?,}i :U.P~":LflorV':egisEh.~n_liirj:.§. auf der einen und einer' grösserel" ... 

.::.bt;i1unC. Je:::, ~Q.-l.P;:ß.!.. c~ilf der' ar~d8ren 0ei ts kaill, das auf deutscher 

SeJj;D Tote uncl '7 y~rle~~~.::_ forderte. Die Höhe der Verluste auf 

Seitell de:c l!.ül.Org. ist noch unbekan:'.t. 
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Die durch die militärieche Lage Deutschlands bedingte pepr~ssio~ 

erfasste weitere Kreise innerhalb der NS. Auchvonseiten der Akti­

visten sehe man, Osloer und Bergener Meldungen zufolge, ,den Glaube.~.:. 

und die letzte Hoffnung auf einen deutschen'Sieg schwinden.' Das AUE­

blei ben der im Vertrauen auf elen "letzten Trumpf" des Führers erwa:~­

teteIl ·Wende, insbesondere die Widerlegung der Erklärung,dGs Führerz 

in seine'm Aufruf an die Soldaten'- der Ostfront: IIBerlin bleibt 

deutsch!" durch die inzwisr::hen eingetretene tatsächliche Entwick­

lung (Eindrir~gen der Bolschewisten in Berlin) habe die letzte Hoff­

nung begraben und neben Enttäuschung eine bleibende Resignation zur 
r 

Folße. Auch führende Persönlichkeiten in der NS seien zu der Er- ~. 

kenntnis gelangt, dsr :B'ührer suche im Kampf um Berli2.l. den Heldent,t" 

und cl ami t einen würdevollen Abgang von der politischen und geschic.i:'~­

lichen Bühne. Innerhalb der Partei wie überhaupt. in der Öffentlich­

kei t jn NOTdnorwegen hät'cen daher Aust:fi tte bekannter }~~:r§önli..91~ 

keiten aus ,s1_er2'§', wie Soerenskriver S t -- a u mann, des ehe­

maligen Polizeimeisters von Svolvaer, L i an, des PolizeikapitäE3 

B erg, Tromsö, und des Lensmarilles H 0 e I , 10lrlsöy, Aufsehen 

erregt und würden als Schritt einer um sich greifenden 1Iutlosigke:'.I.; 

in der NS gewertet. Es sehe so aus, als möchten solche Elemente ih­

re bisherige Parteizugehörigkeit aus Angst nun ungeschehen machen. 
(7 

In der BevGlkerung Bergens sei von einer Selbstmord-Epeclemie in d,~-J. 

NS die Rede und im Zusammenhang damit eine Wandlung i.:.1. der Einste~. 

ltmg des Durchschni ttsbÜTgers gegenüber den NS-Mi tgliedern insofei~,,, 

festzustellen, als man vielfach seillem Mi tleid mit dem Schicksal 

des einzelnen NS-Mi~glie~es Ausdruck verleihe. 

Ungeachtet aller dieser stiI!1B.ungs- und haltungsInässigen Erschei­

ntmgen ist jedoch ,die NS in ihrer Gesamthei t_J1}l!ch einen a.l.ctiven, 

einsatzberei t~p._, Mi tglieder!c~rn in or.ß~isatorischeL1I~nsicht als 

geschlossen zu bezeichnen. 

Die Al...ufas ,c:::ung, dass die Westmächte und auch die nOT\7egische Exil­

regierung nach erfolgtem Zusammenbruch Deutschlands auf die Unter­

stützung vonseiten der breite~'l ~';asse der NS-Mi tgliedel' in der Ab­

wehr bolschewistischer Bestreburlgen in Norwegen nicht verzichten 
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könnten, sei heute unter den Parteimitgliedern nicht selten an­
zutreffen. 

Stimmungsmässig stützend uhd die Kampfbereitschaft sowie das Selbst-
. . 

bewusstsein stärkend wirke sich in zunehmendem Masse die Ausbildunß. 
]:P.S1 Bewaffnung der Hirdmänner'aus, die ihrer Genu.gtuung mit dem Hin­
weis Ausdruck geben, jetzt endlich nicht mehr wehr- und hilflos wie 
bisher. zu sein. 

Fy1kesförer R 0 g s t a d wurde Mitte April zunächst für 3 Monate 
nach Oslo zur Übernahme uer Geschäfte des Chefs der nJbrwegischen Si­
cherhei'tsPolizei beordert. Die Nachfolgerfrage fü:r dEm Posten des 
Fylkesförers in Tröndelag konnte bisher einer zufriedenstelIenden 

.• . Lösung nicht zugeführt werden. Der nunmehr die Geschäfte des Fylkes-
( förers in Drontheim führende Fylkes-Personal1eiter Odd D a h 1 gi~~ 

als Werkzeug der "nationalen Front ll der NS; er besitzt vol:l~. Vnter­
stützung des Personalchefs in der Reichsleitung der 1-TS, 1}. r.v e s -
kau. Die geplante Beauftragung des Drontheimer B~·~rgermeisters 
S t 0 k s t a d als Fylkesförer wird i~ deutschfreundlichen.Kre1-
sen als bedenklich angesehen insofern, als st. in seiner Bürge~mei­
ster-Funktion durch eine geeignete Persönlichkeit nicht zu ersetzen 
sei. Aus den gleichen Kreisen wurde die Ernennung eines befähigten 
Frontkämpfers zum Fylkesförer vorgeschlagen und dabei der Name des 
SS-Untersturmführers Arnfinn Vii k , Sohn des Generaldirektors 

der N.S.B., genannt. 

Unter den Hirdführern, besonders in Oslo, ist die Abberufung R 0 g -
s t a d s als Fylkesförer Gegen~tand lebhafter Diskussionen, wo­
bei das Für und Wider der eventuellen gleichzeitigen Ernennung Rog-

..... _: .. stads.zumHird-Chef mit der überwiegenden Tendenz besprochen wurde, 
. dass R. für die nächste Zeit seine ganze Kraft zur Einarbei tung·.in 

die Stellung des Chefs der norwegischen Sicherheitspolizei benötige~ 
Zahlreiche Stimmen sprechen sich gegen eine eventuelle Ernennung Ro.::­
stads zum Hird-Chef aus, mit dem Hinweis,dass Rogstad als Chef der 
norwegtschen Sicherheitspolizei zu-stark exponiert sei und notwendi~e 
militärische Erfahrungen für den Hirdchef-Posten~nicht habe. Die im 
Zusammenhang damit hauptsächlich von den Fordelingschefs erneut auf-

.\ 
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gerollte Frage der Ne_ubesetzung des Hirdchef~P2stens. ist nach .wie 

vor 'ungelöst, obgleich der Ministerpräsident Quisling den For'de~ 

"lingschefs erklärte, er sei nicht nur Oberster Hird-Chef, s;~dern 
auch·Hird~Chef. 

Il]l Zuge der Mili tarisierung des Hird bezw._.:_,Q.er Neuäu':r:,~~e'~lung von 

Hird-Bataillonenberief Quisling Oberstlt~; •. ,Q u i s tzu seinem 
, , 

ersten militärischen Berater und setzte gleichzeitig SS~Hauptsturm-

führer H all eunter gleichzeitiger Beförderung ,zum Major als 

Leiter der ,Organisations-Abteilung im Hirdstab e'i:n. 'Bei AusU'bung 

seiner Befehlsgewalt stiess Halle auf scharfen Widerstand vonseiteu 

der 3 Ford~iingschefs und des Stabslei ters Ovar S a' e t h 'e'"r, di~ 
Halle beim Ministerpräsidenten mit dem Argument, er sei aus dem :1" 

\' Skijägerbataillon )'gegangen worden", militärischer Untüchtigkei t 

bezichtigten und ausserdem Zweifel an seiner politischen Zuverläs­

sigkei t aus spr ache'n.. Quisling wies die Bedenken mit, der Erklärung 

zurück, Halle' sei von ihm als militärischer Berater .ohrie Vollmach­

im eingesetzt. Er, Quisling selbst, sei der Hird-Chef. In'ähnlicher 

Weise machten die 4 Hird-Führer bei Quisling auch ihr Misstrauen 

gegenüber Quist geltend. 

Als IIBeobachter" wurde lIinister Fuglesang zu dieser zweistündigen 

Unterredung hinzugezogen. An dem früheren Schwebezustand in der 
'. ' 

Frage der obersten Hirdführung hat diese Aussprache nichts geän-

dert. 

Die Aufstellung der geplanten 21 Hird-Bataillone beginnt nunmehr, 

aus dem Stadium der Vorbereitung herauszutreten. Durch Verfügung 

des Ministerpräsidenten. erfolgt nunmehr die Erfassung der hirdpflic~­

tigen_männlich~n NS-1\li tglieder im. Al te~30n .18 bis 55 Jahren durch 

den Fylkesföre~". EinberUfen wurden bisher etwa 2 .. 000, Mann •. Darüber 

hinaus sind etwa 600 Hirdmänner im Werl::.schutz eingesetzt, und . E:tlla 

300' in den 4 Hirdschulen kaserniert. Ein Teil der bereits ausgebil­

deten Hirdmänner ist beurlaubt. Diese Kräfte stoSSal im A-Falle zu 

den aufzustel~enden Batailionen. Die Durchführung,der Ein~~rufungc~ 

. ~. 

wird mit Rücksicht auf die not-iJendigen F'rühjahrsbestellung~n in c,. 

deh einänen Fylkes unterschiedlich gehandhabt. Die Aufstellung. 

; , '. 
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der Bataillone und die Ausbildu...'lg erfolgt in Anlehnung an die 

ehemalige norV'!egische Wehl:macht, indem jeweils' e,in Viortel der 

Einheit kas~rniert wird. Bei Zugrundelegung der Zcüll,von 12.,00,0 

~ann .(21, Bataillone) kann heute ein Drittel' als erfasst gelten, 

sodass Ü.: Falle der Mobilisierung 3-4000 Hirdmärmer 'scho~ jetz-:; 

zur Verfügung stehen köm1ten. Im übrigen wird die StimLlung unt:~ 

den bereits einberufenen 1IanYlschaften als gut bez0ichnet. 
\ 

Über das Ergebnis der Einziehungen hirdpflichtiger ParteimitgIi:­

der nird gemeldet, dass ein erheblicher Teil der Einberufenen 

in Dech.-unc; grLng, um. dem. Militärdienst auszwi'leichen. So sei die 

Zahl der gE:!flüchteten Parteirri tglieder, die sich der Einberu­

fl.,illg entzogen, ungleich g:rösser als dies im Vor jahre anlässlicl:.. 

der Einberufungen. zum. :Sird--Ylerkschutz der F-all war. Diese HaI tl,;.':: ~' 

der Parteimitglieder entspringe dem 'Gnvlillen gegen die, Mobili­

sierung, die von der breiten Masse der Parteimitglieder mit de:.:. 

Hifi1Neis abgelehnt weJ:'de ~ dass I:lall sic.h als !.:ii tglied in eine po-­

litische Partei) nicht aber als S:ldat für eine militärische Ab­

teilung €;8I!l31det habe~ 

Die ei!lberufen.sn Hird-::F:iih:~er und --:Iermär machen sich immer wie .... 

der Gedanken über ihre; völke:rrec~ltliche Stellung, und. im Zusam­

menhang damit über die zu erwartends Behandhmg im Falle .:yon 

KämPf~n j!.JLorweg_C::E-_~ Da das Hird-Dienstbuch nicht als Nachweis 

dafür anzusehen ist 7 dass clGr Besitzer in einem V-3rband der deut­

schen Wehrmacht kämpft, ist die EinftL~rung einGs Soldbuches ods~ 

e~i_nes Kombattanten-Ausweises (dazu gelbe Armbinde rn t Aufs chrif';; 

"Deutsche ':;Tehrmacht H ) vorg8sehen 9 In Eird-.. Kreisen ,erzählt mar ... 

sich das Beisgiel von einem auf Feindsei te kämpfenden nor"vegi­

sehen Offizier, der in :F'rarlkrej_ch 3 norwegische SS-·Männer ver­

hört und sie dann als Verräter eT3c:lOsscn habe :w.i t der Begrlin­

dung, Norwegen stehe mit IJeuts,-,hlalld im Kriege.und die all~in 

gültige R8gierung sei die Regiel'iElg lTyga-ardsvold~ V,.xbrei tet 

ist die Meinung, vorwiegend unter. den Eird-Führ~rn, dass 'der 

Hirdmann- im:'Falle der Gef angenna.h:::le sowieso als Verrätor, nicht 

aber als KriegsgefarJ.gener behandelt vverden VllÜrde. Dennoch 'wird 

von der deutschen Hirdberatu .. "1g die Wahrung völke~rechtlicher 
i 
i 

I 
! ~ 

I 
I' 

I j 

J 
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Grund.sätze <l.ur·ch d.ie Einführung, (; ines Gntspr (Jdhendon legitimen Aus­

weises s.ngestrGbt • 
• 1 

" 

/" 
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W 1 r t s c h a f t . 

Die Versorgungslage ist unver&~dert angespannt. Sie wird auf dem , 
Ernährungssektor in den Küstengebieten durch den immer nQch reich-
lichen Fischanfall entlastet. Die SCh,üerigkei ten bei der Kartof­
felversorgung bestehen unverändert \'/ei ter. Die. Brotversorgung wird 
übänviegend als reibungslos bezeid~net. Lediglich aus dem Bereich 
Tromsö wurde berichtet, dass zur Überbrücl;:ung des in:folge Ausplei­
bens des Nachschubs eingetretenen Mangels an ::Bl~otmehl die 'Wehrmacht 
durch tberlassung gewisser Vorräte einspringen musste~ 
In diesem Zusammenhang wird in verschiedenen Meldungen über die 
Ernährungslage der norwegischen BevöDrerung darauf hingewiesen, 

dass in deutschen Kreisen (Wehrmacht und Zivil) die Fürsorge der 

deutschen Verwaltung und Wehrmacht f 11r die norwegische Vers orgung 

angesichts der Lage im Reich durchweg als zu grosszügig empfunden 

vlerde. 

Im übrigen ist in letzter Zeit 'wiederum verstärkt festzustellen, 

dass der Schwarzhandel mit Lebensmitteln - insbesondere bei Ver­

knappung in:folge von Transportsch,Jierigkei ten - eine bedeutende 

Rolle für die Ernährung der Bevölkerung spiele. Vor allem werden 
nach wie vor Butter, Eier, Milch, Fleisch und Vleissmehl im 

1 Schwarzhandel von den landwirtschaftlichen Erzeugern bezogen. 
N Ein grosser Teil der Bevölkerung hat unmittelbare oder mittelbare 

sichere Lebensmittelquellen auf dem Lande. Die Tätigkeit der 

Rationierungspolizei ist in dieser Richtung vJenig intensiv, was, 

weniger au:f den Mangel an Kräften als auf' das geringe Interesse 
zuriickzuführen ist. Der private Schwarzhandel mit Lebensmitteln 
wird offensichtlich stillsch~gend gedaldet. Abgesehen vonweni­
gen Besohlagnahmen vJerden Strafen kaum verhängt. Von Kontrollbe~ 
amten wurde erklärt, dass tlKleinigkeiten" (einige Liter Miloh, 
einige Eier und ein wenig Butter oder Mehl) la~~Anweisung 
ale belanglos gelten und gewöhnlich nicht beanstandet werden. 
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Dass dieser l~angel an Initiative überwiegend auf die i1l!leren 

Ve~hältnisse bei der Preis- und Rationierungspolizei selbst zu­
rückzuftihren'ist, lässt sich deutlich erkennen aus den Ergeb­
nissen einer von der norwegischen Staatspolizei gegen eine in 
der Preispolizeibehörde Os10 bestehende illegale Gruppe durch-

. : .... '. . 

gefübl~ten ~cüen. Der Zugriff führte praktisch zur Auflösung 
dieser Behörde in ihrer bisherigen ZusaIDQensetzung. Die ~it­
glied,er der illegalen Gruppe hatten sich mit Schwarzhandela­
geschäften" als Kuriere , mit der OI'ganisation der Landesflucht , 
der Landesfluchtbegünstigung, mit der ~usstellung falscher Poli­
zeiausweise sowie mit dem Transport von Sprengstoffen zu Sabo­
tageanschlägen in behördeeigenen Kraftwagen betätigt un~ waren. 
im Besitz von Waffen. Die Ermittlungen führten zur Festnahme 

'Von 5 illegal tätigen Beamten, während sich ein weiterer Teil 
, der Beamten der Festnahme durch flucht nach Schweden entzogen 
hat bZV1. in Deckung ging. 

Nach einer ![eldung aus Stavanger wird auch dort seitens der 
Rationierungspolizei nicht nur üb'er kleinere Fälle hinvlegge­
gangen, sondern auch das AUIgreifen grösserer Vergehen vom do~-' 
tigen Dienststellenleiter der Behörde, offensichtlich in Ver­

folgung der Tendenz, Zurückhaltung zu üben, vernachlässigt. 

Dies~ lTeigung zur Zurückhaltung und zum Ausweichen vor Ent­
scheidungen ist unter dem Eindruck der Entwicklung verstärkt 
nicht nur in der Wirtschaft, sondern auch bei Dienststellen 
des Staates und der Gemeinden zu verzeichnen. Es wird vo~ a1le~n 
Gebieten des Wirtschaftslebens über derartige Beispi~le berich--

te~. In Krel. sen der Holzveredllli"1gsindustrie sei so z .• B. die 
Neigung m~verkennbar, noch vorhandene Vorräte an Grob- Und 
Staubkohle, über die wegen der Kohlenknappheit ander~ispo­
niert wurde, zurückzuhalten. Das gleiche· gilt für die Holz­

vorräte, die gleichfalls z.T. an die Staatsbahh abgetret~n 
werden sollen. Auch die für den Holzeinschlag zu treffenden 
Entscheidungen und .Anordnungen unterliegen offensichtlidh' 
weiterhin schon in den ZentT.'als-:ellen der gleichen Tendenz 
des Hinaus z tigerns . Diese IIPassi vi tät 11 • ist symptomatisch für 
die jetzige Lage auf, dem Wirtschaftssektor. Von seiten der Hei- . 

( 
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. matfront wird sie ge'/7isserJ?assen ergtinzt dUl:ch die zu al,::tiverem 

Handeln auf'forC:ernden Gegnerparolen, die sich in letzter 7eit 'ins­

besondere: mit der B~schaffung von Arbei tskr2.f'ten f.ür die angesich"c8 

auch, nach der IIBefreiung" lL.'1.bedingt zu erviarte11.den V3:;:,sorgungschwie­

rigkei ten notvlendig werdenden ültensiveren Al'..snut'/:ung der norlt.'e -

gischen Land- und Forst~irtschaft und einer Anweisung an die Fisoher 

und Exporteure zur VerhinderLL~g der Fischausfuhr nach Deutsohland, 

be'schäftigen. So heisst es in der AnweisLL~g Uber aie Unterbringung 

der freiv-lerdenden Industriearbeiter unter 'Hinweis darauf, dass 
, '. 

die den Deu':;schen dienlichen ":: .. rbGi tsvorhaben, Vlie z. B. aer Holz-

einschlag f'-.i.J:' c.ie Aufrechterh2.1 tung des Transportvlesens, davon 

selbstversts.ndlich keinen liutzen habe:;,1. dürften, u .. a.: 

,11Die Bauerngruppe fordert Waldbesitzer und Landwirte auf' das 

dringendste auf, all die !.rbeits~~3fte, die sie ausfindig machen 

können, einzusetzen. In erster Linie sollen die Arbeitslosen aus 

der norwegischen Industrie eingesetzt ":lerden. Solche Arbeiter aber, 

die von fri..B.1er :Erfahrungen in Wald- und Land:.'1irtschaftsarbei ten 

haben, sollen bevorzugt in der Land- bzVJ. Forstwirtschaft be­

schäftigt ~erden. Was die P~beiter aus den deutschen Betrieben 

b'etrifft, BO \'Jird es den Bauern und ;"Ialdbesitzern se1.bst über­

lassen, zu bestimmen, welche von diesen sie einstellen wollen. 

Es steht ihnen jedoch das Recht zu, sie kurzfristig zu entlassen. 

Nehmt alle Arbei tsl<:r~~fte an, denen ihr irgendwelche Beschäftigung 

geben kön..'I1.t und. behaltet diej3nigen, die ihre Arbeit zuf'rieden­

stellend aUßführ en, bis 7,Uli Schluss." 

In der Parole an die Fischer lli'1.d Exporteure heisst es: 

"Vlw1rend d\.:ls Krieges hatte der nor\'}egische Fischfang eine be­

sondere Bedeutnng für die Fett- und Lebensmittelversorgung 

der Deutschen. In diesem Jahre hat er jedoch eine besonders 

grosse Rolle gespielt. 11 Unter Hinweis cuf andere besetzte Gebiete; 
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wo der,' Lebensmi ttel- und Fettmangel sehr fühlbar geworde,n seit 
nachdem d'erFe~d 'vertrieben ,wurde, fordert dann die Heimatfront-

. " '. " -
leitung Fischer und Exporteure atDr, "schwarz zu salzen" und den 
fisch bis Kriegsende zurückzuhalten.: Es dBohe in No~~gen in 'die­
sem Jahre die Ge~ahr der Hungersnot und as sei deshalb notwendig, 
auf diese Weise LebensmitteJxeserven anzulegen • 

. iJb~r die Verso:r~g der Landwirtschaft mit Saatgut und Saat­

kartoff.eln - vlobei bei erste:r~m allgemein eine. ausreichende 

__ Ver8or~g, bei l~tzterem örtlich schwankende Fehlmengen gemel­
det werden - wird aus Narvik berichtet, dass die Verhältniss~ 

, -, "': . 

im Fy1ke-~ord-Troms besondere dadurch ungünstig lägen, ~a3s die 
Baue~n,im Hi~blickauf eine allgemein befürchtete ~kuierung 
auch' dieses Raumes wenig Bereitschaft zur Zunnckbaltung der 
Saatkartoffeln wie überhaupt ~ür die FrtÜljahrsbestalung zeigten. 

·,Ea wird'deshalb ·eine verstärkte entspre~hend propagandistische 
Beeinflussung der Bevölkerung für erforderlich gehaiten, ins­
besondere mit deniHinweis, dass einzig und allein eie die' , 
späteren Auswirlcungen dieser Haltung zu spüren bekommen 

.-I" I 

werde • 
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